
WienerRathausKorrespondern
I .NeuesRathausFol .16472

herausgeberu .verunterStadtRitigt
13Jahr ,Wien,DienstagOktoberNo.200

SchutzgegendieÜberschwemmung
derSchweiht.InderletztenStadt¬
ratssitzungberichteteM.Braun
überdasErgebnisderwasserrecht¬
lichenVerhandlungüberdasPro¬
gehtfürdieInstandsetzungder
Fundationsamme lang des
SchwesterWildbachu .beantragt,

die folge
Erklärungabgeben ,. )dieGemeinde

kannals politischeKörperschaftzu
denKostenderHerstellungoderIn¬
standsetzungdesrechtsseitigenHer¬
dationsameslängsdesSchwechter
Wildbachesnichtsbeitragen.Dagegen
erklärtsiesichmitRücksichtaufdie
BestimmungendesGesetzesalsGrund¬
eigentümeru .Verwalterndes
HandgutesKaiser-Ebersdorfbereit,
30ProcentdesvonderGemeinde
AlbernzuleistendenBeitrageszu
übernehmen,welche30Percentsich
nachMaßgabedesGrundbesitzesmit
18PercentaufdieGemeindeWienu .
mit 12 rt auf denhabe
verteilen .. )DieGemeindeWien¬
gibtihreZustimmungzurAusfüh¬
rungdesLandesausschusse

vorgelegten ge¬
senModalitätenu .sprichtdieHoff¬
nungaus ,daßdiesesProjektnachherigenJahrezurAus¬
führunggelangt .. )DieGemeinde
er erklärt mit Rücksichtauf

denöffentlichenZweckderHerstel¬
lunggegendieGrundinanspruch¬
nahme ,respectire darinVer¬
herstellungu .Materialgewinnung
imPrimekeinenEinwandzu

erheben,nurhatsichderLandes¬
ausschussbezüglichderModalitäten
mitderGemeindeSieinsEinver¬
nehmenzusetzen ,welchekeinesweg
eineEntschädigungderPächterauffsich
nehmenwird . . )daszurVerzin¬
derungderÜberstützungdesBezir¬
desSimmerungdienendeDammstück
wird von der Gemeindesowie
früherinstandgesetztu .hatder
Stadtbauenbezüglichdiesernicht

ten eine Vor¬
schlaganzufertigen.. )dieGemeinde¬

Wiennimmtzur Kenntnis ,daß
die . k.Staatsbahndirektiondie
VersicherungdesEisenbahndammes ,
rescheine der dauernu .der
DaselbstbefindlichenSchotterschichte
gegendasDurchsichernvonWasser
gegenderBezirkSimmeringauf
KostenderStaatsbahndirektionu .Inohnespruchnahmestädtischer
oderLandsgütervernehmenwird.
Schließlichwirdbedungen,daßdie
er desdurchdiestädtischeBau¬
schuleführendenDammesnichtbeiter¬
als 2 .ausgeführtwird .
demAntragewurdezugestimmt.
HeilkursefürvatterndeKinder

Mit Genehmigungder1 .
Landesscheirathetworden ,vomBe¬
zirksschulentederStadtWien
imSchuljahr1902198über¬
miter entgeltlicheHeilkurse
für stattendeKinderaktiviert ,
in welchendieHeilungdiesespro¬
gebrechensnachderberührtenMa¬
thodedesProfessorLeonBequand
durchdessenunmittelbareSchüler
mit alleiniger Anwendungda¬
gogischerMaßnahmenundSprach¬
übungendurchgeführtwird .Diese

heitere werdenin denSchu¬
ler Bezirke LeopoldPa¬
mingasse 17 im Bitte fa¬
wartenKeglergasseimBezir¬
ke ,Ratsheim,davergasse18u .
imBezirkeWahringSchulgesse
19abgehalten,beginnenum8 .Ok¬
tober ,unddannbis 8 .Novem¬
ber 1902 .Mitdenselbensindauch
InstruktionskursefürLehrperso¬

ne verbunden ,an welchenLehrer
anVolksschulenderösterreichischen
verlanden zur Erwerbungder
Kenntnisder MethodedesProf .
BraunundEinführungin
denpraktischenBetriebderheil¬

kurseunentgeltlichteilnehmen
können .

DieGrundsteinlegungbinneuen
Versorgungshause .Anschlußan

dem Bericht stets
Feier der Grundsteilungin
gemäßigvor sich .Dochnun
auchtrübe ,sodochsehrlaueMit¬
ter ,hatte Tausendmitfreie
gelockt .AlsSr .Majestätaufdem
Festplätzevorfuhren,wurdeervon
demBürgermeisteru .denbeiden
Nieburgermeistergefurchtsvoll
begrüßte.DerKaisererwiderte,
dieBegrüßungaufdashuldvollste
u .sprachseineAnerkennungaus
überdieschöneLagederAnstalt,
woraufderBern .Gelegenheit
nahmdie Ausdehnungu .die
GrößederAnstaltzuerörtern.

Nachdemdie kirchliche
vorüberwar ,sagtederKaiser
mitweiterStimme.Bittediehüte
aufsetzenu .wiederholtespäter
dieseAufforderungandieUmste¬handen.

Vor der Vorstellungen
sichderKaiserandenD .B.
Strobachu .fragtediesen ,wie
es ihmaufseinemUrlaubeer¬
gangensei u .wieihmdiever¬inKarlsbadangeschlagenhabe.

Währendder Zornowder
Grundsteinlegungsangendie
vereinigtenGesangvereinedes13.
Bezirkesunter der Leitungdes
ThormeistersEgerervomH .Weiter
Mauergesungen denChor¬
Dasist derTagdesHerrn

BeidenVorstellungenfragteder
ReisenderN .Zatzka ,welcheran¬
StadtrateüberdenBauderAnstalt
referirethatte.Siesindjabeiallen
gerstenBautenReferentu .
bemerktedann :denBauist in
kurzerZeitsehrweitvorgeschritten;
dasist einsehrguteLeistung
den per ma¬

ten Kais .Rat Dr .fragte
derKaiser :Dasist wohlein
mühsamesReferatu .erkundigte
sich dann ,wie viel Plen¬
der alten Versorgungsanstaltam
Alserbach,welchezurAuslassung
bestimmtist ,untergebrachtsind.
derenentgegnete :1800bis2000.

den Magistrat Reichs¬
rats abgeordnetenDrWilkircher
fragtederMonarchSindSieauch
mit demArmen- Referatebeschäf¬
tigt Dr .Weiskircheentgegnete:
IchhabedieerstenVerhandlungen
bezüglichderdenAnstaltgeführt
u .denHerrnBürgermeistergebeten,
michmitderOberleitungdesArmen¬
Referateszubetrauen,weilich
mitderSachesehrvertrautbin
undmichdafürinteressire .Ich
habeübrigensauchmitdenPri¬
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rataltätigkeitvermeneinige
Fühlungu .binindiesenKreise
vielherumgekommen.Dasist
einsehrverdienstvollesWirken,
bemerktederKaiser¬
beidemBezirksvorstehendes13.

BezirkesGutenleithererkundigte
sichderKaisereingehendie
VerhältnissedesBezirkes.Dasist
einsehrgroßerBezieht ,eswird

jetzt habe Sie
wohlsehrviel zuthun

beimBaudirektorHel¬
welchermitderBauleitungbe¬
trautist ,erinnertesichderKaiser¬
dasderselbeauchmitderLeitung
des aus der Lande
betraut war¬

derte :Ichhabewiegewöhnlichdie
größtenBautenderGemeinde.
der MagistratsArreferenten
Magistratergerfragteder
Kaiser .Siehabenwohlsehrviel
zu thun ?Jawohl ,Majestät,
entgegneteRathsperger,beson¬
ders ,weildie ReformderArmen¬
pflegejetzt in derDurchführung
begriffenist undweilauchdoch
eineHeimatsgehaltschonseineWirkungausübt .

DerKaiserentgegnete :So
das Gaatsgesetztschonsei¬
ne Wirkungauf .

Architekt,Schringer,derVor¬
fasserderPlänemachte.Maje¬
stät daraufaufmerksam,daßdie
ganzeAnstalt24Gebäudeu .

fast .DerKaisererkundigte
lich ,obaufdieneuestenEr¬
genschaftendergienu .derRech¬
mitbei demBauRücksich¬
nommenwerde.Scheinigerbejaht,diesu .bemerkte,daßdiege¬
Anlageelektrischeuchtetwerden

so
die genwird .

der Ber¬
ge Satis¬

u .Architekten Königu .
LudwigMüllersprechenSe¬
MajestätdieAnerkennungüberdie
raschenFortschritteausdesBauer
ausu .fragten ,wieesmöglich
war ,daßin sokurzerZeitso
vieleBaumaterialienbeschafft
werdenkönnten .Weitererkun¬
digtesichderKaiserbeimBau¬
meisterKönig,oberschonmehrer
BautenfürdieGemeindeausge¬
führthabe ,BaumeisterKönig
weisdaraufhin ,daßerschon
elf BautenimAuftrageder
Gemeindeaufgeführthabe.

derKaiserwardannaufWeibischof
SchmiderderbeimAlterstand,zu
u .knüpftemitihmeinlängeres
Gesprächan .

NachdenVorstellungenerläuterte
BrunindirektorHelmichander
HandeinSituationsplanesSr .Ma¬
jestätu .denErzherzogendieStu¬
nerungdereinzelnenGebäude,welch
demonstrationdieallerhöchstenu.
höchstenHerrschaftenmitlebhaften
Interesseverfolgten.ÜberEinladung
desB .begabsichsodannder
Kaiseru .dieErzherzogeaufdas
hinterdemAltargelterrichtetePla¬
lern ,vonwoauseineÜbersicht

überdasganzeworingewonnen,
werdenkann .AlsSr .Majestät
dortdieSchienenstrengesahen
auf welchenabzweigendvon
derVerbindungsbahndieMa¬terialedirekt ,aufdenBau¬
platzgebrachtworden,stellteer

indenBauvindirektorhatreich
diefrage ,wievielzugeher¬
täglicheinlangen .Gleichent¬
gegnete,dastäglich120Material,
zugeeinlangenu .dasaußer¬
demnochca .200zweischig
fuhrentäglichMaterialzuführen.
Mitteilungen,welchedielebhafte
ÜberraschungdesMonarchenhervor¬

einen
MitdieserBesichtigunghattedie

schonfeierihran .Inhuldvoll¬
sterWeiseverabschiedetensichder
Kaiseru .dieErzherzogevondem
Bem.u .denbeidenV .B .u.
sprechenwiederholtihrvollst
Befriedigungu .Anerkennung
überdas Geschensowiedie
LeistungenderGemeindezuihrer
Organeaus .

UnterjubelndenHochaufenden
versammlenMengeverleibtder
KaiserdenFestplatz.

WährendderFeierunterhieltsich
ErzherzogFerdinandKarlmit
demS .S .Strobachunderkundigte
sichvorAlleeingehend,darüber,
obnunendlichdiePlankenauf
demFranz Josef ufüllen
werden .M.Strobacherwider¬
te ;daßdieseAngelegenheitdurch
in Übereinkommenzwischen
derGemeindeWienundderVer¬
anlagen-Commissionendlig
geregeltsei ,u .daßsomitaufdem
FranzJosefabaldOrdnung
herschenwerde.DerErherzoger¬
kündigtesichweiter ,überdie
Verwendungdesgewonnenen
Platzesundfragte ,alserhörte
dort keine theilagen

errichtetwerdensollenobdie
Ampfangungnochhettevor¬
sichgehenwerde .D .B .Probe
entgegnete,wennmöglichnochimHerbst,sonstaberzeitlichim
nach Frühjahr ,derher¬mehrGelegenheitdenGarten¬

anlagen der Stadt WienLeb¬
hafteAnerkennungzusollen ,
undbemerkte,manmußsagen,
daßdieGartenanlagensehrschön
sind .JedesPlätzchenwirdausge¬nützt .

x

dieDurchführungderganzen
Veranstaltunglagindenbewähr¬ten Händendes Präsident
vorstandesMag.PeterAppelu.desMagistratsSekretärSchriff¬dieAufstellungdesSpaliertund
derverschiedenenVereineetc .
wurdevoneinemBezirkskom¬te besorgt,andessenSpitze
BezirksratBestand
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Dr .Rathausu .Forrespondenz
7 .Oktoberabge¬

zu denLandtagswahlen .Nachden
amtlichen Mitteilungen desMagi¬
strales sind bis heute500Reclame
tionengegendieMächterlistenfürdie

Damahleneingebrachtworden.

MagistratsratFeriendPhilipp.
In derBreitenfelderPfarrkirchezum
s .FrauSophies ,fandheute
nachmittags3 Uhrdiefeierliche
Einfügungdes Kriegverstor¬
derenheuserenPariserstaates
FerdinandPhilippist .Wiemassen
derBeerdigungandemLeichenbe¬
gängnislegteZeugnisabvonder
gemeinenVerehrung ,derensich
Verstorbenallenthalbener¬
freute .Derfeier wohntenu .A.
be an Dr .BürgerM .Ferdinand
traf ,BezirksvorsteherHofinger
MagistratsdirektorPragerBau¬
dieserPeterlichOberbuchhalter
häng ,VerrichtungsdirektorderFall .
GaswerkeRosen ,zahlreicheMagi¬
stratsrätederpensionierteMagistrats

Direktor .Sachenu .dupensionierten
Magistratsräte ,Dr .Hier ,weck ,Dr .
Borgeter,Schnittetc . ,fernerwahr¬
Oberinspektor ,Philiu Inspektorugg,
der heiter des Fenster Controlo

Atzingeretc .DieLeichewurdeaufdemfamilien¬
ententfriedhof,imeigenenGratezur
einigenRuhebestattet .
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